
Pflegeanleitung 
 
 

JAPANISCHE SCHWARZ 
K I E F E R 
 
Mit ihrer Höhe von 30 bis 
40 Metern, dem gcradcn 
Stamm und der breiten, 
schirmförrnigcn Krone sieht 
die Wuch sform der japan i-
sehen Schwarzkiefer der 
unserer Föhre sehr ähnlich. 
Die Aste sind dick, abste-
hend und oft etwas hän-

gencl, \vöbei die Spit:e nach 
oben gerichtet ist. Die 
Borke ist schwar:grau und 
unregelmaßig gefeldert. 
junge 
Triebe sind zunachst oran-

gegelb, werden aber 
im zweiten Jahr 
grauschwarz. Die 
Nadeln kommen zu 
zweit aus einer 
Blattscheide, stehen 
eng beieinander, sind 
dabei abstehend, 

etwas gedreht und 
dunkeigrün. Die 
Nadeln sind mit sechs 
bis :wolf Zentimeter 
Länge und mit 1,5 bis 
2 Millimeter Breite 
eigentlich für Bonsai 
:u groß. Dennoch kann 
man aus der Japani-
sehen Schwar:kiefer 

sehr 

im- 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Standort: Hell und 
vollsonnig im Sommer. Im 
Winter den Wurzelballen 

gegen Durch-frieren und 
die Nadeln gegen 
trockene, eisige Winde 
schützen. 
Gießen: Im Winter und 
Frühjahr mäßig feucht, im 
Sommer gleichmaßig 
feucht halten. Düngen: 
Nach dem Neuaus trieb bis 
Ende August alle vier 
Wochen mit einem Flüssig-
dünger. 
Umtopfen: Alle drei bis 
fünf Jahre im zeitigen 
Frühjahr mit einem 
Wurzelschnitt in 
sante Bonsai gestatten und 
die Nadeln auch in ihrer 
Länge beeinflussen. Auch 
die Japanische Schwar:-
kiefer lebt an ihren Wurzeln 
mit einem Svmbiosepilz :u-
sammen. \Vährend die Kie-
fer den Pilz mit Photosyn-
theseprodukten versorgt, er-
höht der Pilz mit seinen 
weit ins Erdreich reichen-
den Fäden, dem Mycel, die 
\Vurzelobcrfläche des Bau-
mes. Das Myzel schafft für 
den Baum zusätzliches \\as-
ser und Nah salze aus dem 
umgebenden Erdreich her-
an. Ohne den Symbioscpilz 
kümmert die Kiefer vor sich 
hin und stirbt möglicher-
weise frühzeitig ab. Beim 
Umtopfen von allen 
Kiefernarten sollte man da-
her die neue Erde immer 
mit einigen Handvoll pilz-
myceihakigcr alter Erde 
vermischen. 
 
 
Akadama und feinen Kies 
zu gleichen Teilen. 

Formerhaltung: Bis Ende 
Mai läßt man die neuen 
Triebe wachsen. Alle 
Triebe mit mehr als drei 
Zentimeter Länge werden 
kurz abgeschnitten. Rund 
um die Schnittstelle bilden 
sich mehrere kleine 
Knospen, die, je nach Ge -
gend. im selben oder im 
nächsten Jahr mit 
kürzeren Nadeln 
austreiben. Drahten: Im 
zeitigen Frühjahr. Draht 
nach einem Jahr 
entfernen. 

 

 

Japanische 
Schwarzkiefe
r als 
Miniatur-
Bonsai von 
15 Z timeter 
Höhe 

a) 
Sechseckige 
handgefertigt
e 
Kaskadensch
ale mit 
japanischen 
Schriftzeiche
n. 


